
Köln PORZ

Ein Platz für die Trauer
DieBeerdigungskultur ist imWandel–AuchaufPorzerFriedhöfengibtesNeuerungen:BestattungsgartenanderAlfred-Nobel-Straße
VON ROLAND SCHRIEFER

Porz. Pyramiden, Felsengräber,
Grabhügel und mehr dienten Jahr-
hunderte lang als letzte Ruhestätte
für Verstorbene. Gemeinsam war
den Grabstätten, dass sie immer
außerhalb des städtischen Lebens
lagen. Erst im christlichen Mittel-
alter wurden die Toten rund um die
meist in der Mitte der Städte lie-
genden Kirchen bestattet. Das
ging aber nur bis Mitte des
18. Jahrhunderts gut. Dann wurde
es aufgrund erhöhter Sterblichkeit
infolge von Kriegen und Hungers-
nöten extrem unhygienisch. „Im

Rheinland hat die preußische Ver-
waltung deshalb damals die Be-
stattung innerhalb bewohnter Ge-
genden verboten“, sagt Josef
Glahn, Inhaber eines Bestattungs-
unternehmens in Wahn. Damals
seien die Kommunen gezwungen
worden, Friedhöfe anzulegen. Die-
se kommunalen Friedhöfe existie-
ren immer noch. Denn trotz der Sä-
kularisierung der Gesellschaft ist
auch heute die letzte Ruhestätte
ein wichtiger Ort für Angehörige,
ihre Trauer zu leben. Obwohl sich
die Familienstrukturen verändert
haben, und die Familienmitglieder
oft weit voneinander entfernt woh-
nen, zieht es viele nach wie vor zu
dem Platz, an dem ihre Toten zur
letzten Ruhe gebettet wurden.

Für eine Beerdigung im Sarg
müssen Angehörige in Porz tief in
die Tasche greifen. „Selbst anony-
me Urnen-Bestattungen kosten
hier ein kleines Vermögen“, sagt
Glahn. Mehr als 1500 Euro wür-
den alleine die Bestattungskosten
betragen. Die Gebühren für das
Krematorium und für die Kosten
für die Urne dazugerechnet, kom-
me man auf mehr als 3000 Euro.
sagt der Unternehmer. InTroisdorf

sei das alles schon für viel weniger
zu haben. Deshalb komme es auch
immer häufiger zu einer Art Be-
stattungstourismus. „Viele Men-
schen möchten sich zum Beispiel
auf einem Waldfriedhof beerdigen

lassen. Weil es einen solchen aber
in Porz nicht gibt, weichen sie nach
Braubach-Dachsenhausen aus“,
sagt Glahn. Auch seien in den ver-
gangenen Jahren neue Bestat-
tungsformen entstanden. Im Trend

würden heute Wald- und Rasen-
bestattungen sowie Blumengärten
liegen..

In Porz dominieren noch die
klassischen Formen der Erd- und
Urnenbestattung. Das heißt aber

Der Bestattungsgarten auf dem Porzer Friedhof an der Alfred-Nobel-Straße wurde im Mai dieses Jahres angelegt. BILDER: ROLAND SCHRIEFER

nicht, dass es auf den elf Porzer
Friedhöfen nicht etwa auch Neue-
rungen geben würde. Vorreiter da-
bei ist der als „Porzer“ bezeichnete
Friedhof an der Alfred-Nobel-
Straße in Eil. Er wurde als kommu-

Bestattungsunternehmer Josef Glahn kritisiert die hohen Gebühren.

Die Serie
Elf Friedhöfe gibt es im Stadt-
bezirk Porz. Jeder hat ein eige-
nes Gesicht: Der eine ist groß,
der andere klein, einer kommu-
nal, ein anderer kirchlich. In der
neuen Serie wollen wir die Ei-
genheiten der Friedhöfe heraus-
stellen. Denn trotz aller gesell-
schaftlichen Veränderungen
sind sie immer noch ein wichti-
ger Ort, das Andenken an den
Verstorbenen zu pflegen und
seiner Trauer Raum zu geben.
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ORTE DER ERINNERUNG
Friedhöfe im Stadtbezirk

naler Friedhof Ende des 19. Jahr-
hunderts angelegt. Auf ihm befin-
den sich auch das Ehrenmal für
russische Zwangsarbeiter und
zwei alte Grabsteine von 1688 und
1830, die noch vom Kirchhof der
Pfarrkirche St. Laurentius stam-
men. Hier wurde vor zwei Jahren
auch ein „Sternengarten“ für fehl-
und totgeborene Kinder angelegt.
Eine weitere Neuerung wurde in
diesem Jahr im Mai eingeführt, der
Bestattungsgarten. Auf dem etwa
700 Quadratmeter großen Gräber-
feld rechts vom an der Alfred-No-
bel-Straße gelegenen Eingang des
Friedhofes wurden zahlreiche me-
diterrane Gehölze, Palmen und
Weinreben angelegt. Rund 60 Ur-
nen finden dort in den Grabfeldern
unter Steinen Platz. In diesem

Areal liegt auch der Sternengarten,
der auf Initiative der Frauenklinik
des Porzer Krankenhauses und mit
finanzieller Unterstützung des
Krankenhaus-Fördervereins ange-
legt wurde. Die nächste Beiset-
zung dort findet mit einem ökume-
nischen Gottesdienst und einer Be-
gräbniszeremonie am sechsten
Dezember um 13.10 Uhr statt.
„Die große Anteilnahme der Por-
zer an den feierliche Zeremonien
der Vergangenheit bestätigt die
Bedeutsamkeit einer angemesse-
nen Grabstätte für totgeborene
Kinder“, sagt Monika Mitchell
von der Frauenklinik.

Für Glahn sind alternative Grab-
arten wie Bestattungsgärten ein
Anreiz, sich wieder mehr um die
Verstorbenen zu kümmern. „Im
ersten Jahr nach der Beerdigung
gehen die Angehörigen ja noch oft
zum Grab“, sagt er. Danach lasse
das sehr nach. Mit Bestattungsgär-
ten könne sich das wieder ändern.

Imersten Jahrnachder
Beerdigung gehen die
Angehörigen ja noch oft
zumGrab

Josef Glahn
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Weitere Angebote unter www.hit.deAngebote gültig vom 14.11. bis 16.11.2013.
HIT Handelsgruppe GmbH & Co. KG, Alte Lohmarer Straße 59, 53721 Siegburg

*Unser Normalpreis **Preisempfehlung des Herstellers
Druckfehler vorbehalten.

Natürlich
Frisches
Schweinefilet
das Beste vom
Schwein
100 g

50% gespart

0.69statt 1.39*

Delikatess
Schinken-
fleischwurst
im Ring
mit Chili, mit oder
ohne Knoblauch
100 g

42% gespart

0.69statt 1.19*

Bedienungstheke

Leerdammer
Holländischer Schnittkäse
mild-nussig,
mild-würzig, léger
50/45/30 % Fett i. Tr.
100 g

31% gespart

0.89statt 1.29*

Weihenstephan
H-Alpenmilch
1,5/3,5 % Fett
1 l Packung

33% gespart

0.77statt 1.15*

Spanische
Cherrytomaten
Kl. I
250 g Packung
(100 g = 0.20)

Aktion

0.49

Barilla
Italienische Nudeln
oder Integrale
verschiedene
Ausformungen
500 g Packung
(1 kg = 1.38)

54% gespart

0.69statt 1.49*

Dallmayr
prodomo
verschiedene Sorten
500 g Packung
(1 kg = 7.54)

31% gespart

3.77statt 5.49*

Freixenet
Carta Nevada
verschiedene Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = 5.32)

33% gespart

3.99statt 5.99*

Sester Kölsch
Kasten: 2 x 20 x
0,5 l Flaschen
+ 6.20 Pfand
(1 l = 0.78/1.56)

21% gespart

15.55statt 19.58*

Doppel-

kastenaktion
FreixenetFreixenet 

verschiedene Sortenverschiedene Sorten

(1 l = 5.32)(1 l = 5.32)


